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NÜRNBERG

Willkommen bei der VWA

11. Mai 2011 Prof. Dr. Wilfried Berg 1

V
W

A
 N

ü
rn

be
rg

V
W

A
 N

ü
rn

be
rg

V
W

A
 N

ü
rn

be
rg

V
W

A
 N

ü
rn

be
rg

-
de

r 
W

ei
te

rb
ild

er
 d

er
 M

et
ro

po
lre

gi
on

NÜRNBERG

V
W

A
 N

ü
rn

be
rg

V
W

A
 N

ü
rn

be
rg

V
W

A
 N

ü
rn

be
rg

V
W

A
 N

ü
rn

be
rg

-
de

r 
W

ei
te

rb
ild

er
 d

er
 M

et
ro

po
lre

gi
on

NÜRNBERG

VWA Nürnberg

• Verwaltungsakademie seit 1934

• Verwaltungs- und Wirtschafts-Akademie seit 1955

• gemeinnütziger eingetragener Verein

• Zweigakademien in Ansbach – Bamberg – Bayreuth – Hof

• in Coburg seit 2002

• VWA Nürnberg – der Weiterbilder der Metropolregion

Vision – Weiterbildung – Aufstieg 

11. Mai 2011 Prof. Dr. Wilfried Berg 2
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NÜRNBERG

Ihre Vision

11. Mai 2011 Prof. Dr. Wilfried Berg 3

• Beruflicher Aufstieg

– Abteilungsleiter
– Bereichsleiter
– Controller
– Einkaufsleiter
– Gebietsverkaufsleiter
– Geschäftsführer
– Gruppenleiter
– Marketingleiter
– Leitender Sachbearbeiter
– Verkaufsleiter und Verwaltungsleiter
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NÜRNBERG

Ihre Vision

Ein Studium?

• mehr berufliche Flexibilität

• breitere Verwertbarkeit der erworbenen Kenntnisse

• größere berufliche Produktivität

• höheres Einkommen

11. Mai 2011 Prof. Dr. Wilfried Berg 4
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NÜRNBERG

Ihre Weiterbildung

11. Mai 2011 Prof. Dr. Wilfried Berg 5

Ein Studium an der VWA!

• Präsenzstudium

• Ausbildung zum Generalisten

• Berufsbegleitend:
Arbeitsplatz und Arbeitseinkommen bleiben erhalten

• neues Wissen kann sofort im Beruf umgesetzt werden

• stets aktuell, auf hohem Niveau und seit Jahrzehnten bewährt
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NÜRNBERG

Ihre Weiterbildung

11. Mai 2011 Prof. Dr. Wilfried Berg 6

Wer kann studieren?

• Kaufleute nach der Berufsausbildung, mit und ohne Abitur

• Beschäftigte im Gesundheitswesen

• Meister, Techniker, sonstige in der Wirtschaft Tätige

• Beamte und Angestellte des Öffentlichen Dienstes
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NÜRNBERG

Ihre Weiterbildung

• Betriebswirt/in (VWA)

• Betriebswirt/in (VWA) mit Schwerpunkt Gesundheits- und 
Sozialmanagement

• Informatik-Betriebswirt/in (VWA)

• Verwaltungs-Betriebswirt/in (VWA)

• Bachelor of Arts (B.A.)

11. Mai 2011 Prof. Dr. Wilfried Berg 7

V
W

A
 N

ü
rn

be
rg

V
W

A
 N

ü
rn

be
rg

V
W

A
 N

ü
rn

be
rg

V
W

A
 N

ü
rn

be
rg

-
de

r 
W

ei
te

rb
ild

er
 d

er
 M

et
ro

po
lre

gi
on

NÜRNBERG

V
W

A
 N

ü
rn

be
rg

V
W

A
 N

ü
rn

be
rg

V
W

A
 N

ü
rn

be
rg

V
W

A
 N

ü
rn

be
rg

-
de

r 
W

ei
te

rb
ild

er
 d

er
 M

et
ro

po
lre

gi
on

NÜRNBERG

Ihre Weiterbildung

11. Mai 2011 Prof. Dr. Wilfried Berg 8

Studieninhalte Betriebswirt/in (VWA)

• Betriebswirtschaftslehre (45 %)

• Volkswirtschaftslehre (20 %)

• Recht (20 %)

• Wahlpflichtfächer wie
– Wirtschaftsinformatik

– Wirtschafts-Englisch

– Wirtschaftsmathematik 

– Statistik

– Einführung in die IT
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NÜRNBERG

Ihre Weiterbildung

11. Mai 2011 Prof. Dr. Wilfried Berg 9

Studieninhalte Betriebswirt/in (VWA) – Schwerpunkt 
Gesundheits- und Sozialmanagement

• Basisprogramm Betriebswirt (VWA)
- BWL
- VWL
- Recht

• Schwerpunktprogramm Gesundheits- und Sozialmanagement
u.a.

Krankenhausfinanzierung
Management von Pflegeeinrichtungen
Gesundheitsökonomie
Sozialrecht
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NÜRNBERG

Ihre Weiterbildung

11. Mai 2011 Prof. Dr. Wilfried Berg 10

Studieninhalte Informatik-Betriebswirt/in (VWA)

Zusätzlich zum/zur Betriebswirt/in (VWA)

u.a.

• Grundlagen der IT (Betriebssysteme, Netzwerke)

• Einführung in Programmierung und Objektorientierung

• Datenbanken

• Grundlagen Internet und Multimedia

• Management von Software-Projekten/Projektmanagement

Partner
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NÜRNBERG

Ihre Weiterbildung
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Studieninhalte Verwaltungs-Betriebswirt/in (VWA)

• Betriebswirtschaftslehre einschließlich Öffentlicher Betriebswirtschaftslehre 
(45 %)

• Volkswirtschaftslehre (20 %)

• Recht (20 %)

• Wahlpflichtfächer wie
– Wirtschaftsinformatik

– Wirtschafts-Englisch

– Wirtschaftsmathematik 

– Statistik

– Einführung in die IT
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NÜRNBERG

Ihre Weiterbildung
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Studiendauer, Studienzeiten und Studienorte

• Studiendauer: 6 Semester plus 1 Prüfungssemester

möglich sind
- eine Unterbrechung und Fortsetzung an der VWA Nürnberg

sowie  
- ein Wechsel an alle deutschen VWA´n

• 2 - 3 Abende pro Woche, in der Regel von 17.30 – 20.45 Uhr

• an der Hochschule für angewandte Wissenschaften Coburg

• die Vorlesungen für Gesundheits- und Sozialmanagement finden 
samstags im Universitätsklinikum Erlangen statt
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NÜRNBERG

Ihre Weiterbildung
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Dozenten

• anerkannte Hochschullehrer

• erfahrene Führungskräfte aus der Wirtschafts- und 
Verwaltungspraxis wie Steuerberater, Wirtschaftsprüfer, 
Unternehmensberater und Rechtsanwälte
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NÜRNBERG

Ihre Weiterbildung

Studiengebühren

Betriebswirt/in (VWA) 395,00 EUR/Sem.

Betriebswirt/in (VWA) 495,00 EUR/Sem.
Schwerpunkt Gesundheits- und Sozialmanagement

Informatik-Betriebswirt/in (VWA) 645,00 EUR/Sem.

Verwaltungs-Betriebswirt/in (VWA) 395,00 EUR/Sem.

jeweils zuzügl. Prüfungsgebühr

11. Mai 2011 Prof. Dr. Wilfried Berg 14
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NÜRNBERG

Ihre Weiterbildung
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• Studienabschluss

• Schriftliche Diplomprüfung (3 Tage a 5 Stunden)

• Mündliche Diplomprüfung (4 mal 10 Minuten)

• Abschlussbezeichnungen (je nach Studiengang)

– „Betriebswirt/in (VWA)“

– „Betriebswirt/in (VWA) - Schwerpunkt Gesundheits- und Sozialmanagement“

– „Verw. Betriebswirt/in (VWA)“

– „Informatik-Betriebswirt/in (VWA)“
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NÜRNBERG

Ihr Aufstieg

11. Mai 2011 Prof. Dr. Wilfried Berg 16

Absolventen

• Bundesweit 200.000 Diplome seit 1949

• jährlich mehr als 23.000 Studierende

neueste Berufserfolgsumfrage:

• rund 80 Prozent der VWA-Absolventen konnten sich beruflich 
verbessern und 

• knapp 70 Prozent dieser VWA-Absolventen ohne den Arbeitgeber 
zu wechseln
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NÜRNBERG

Ihr Aufstieg
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• 2/3 der befragten Absolventen nahmen zum Zeitpunkt der 
Befragung Positionen des mittleren und gehobenen Managements 
ein
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NÜRNBERG

Zusammenfassung

Ihre Vision

• Vorsprung durch Wissen

Ihre Weiterbildung

• Berufsbegleitend zum/zur Betriebswirt/in (VWA)

• Diplomprüfung – bundesweit anerkannt

Ihr Aufstieg

• … ein wertvoller Baustein, der mich auf meinem 
Karriereweg vorangebracht hat

• … Selbstsicherheit in der Umsetzung aller Entscheidungen

• … Wissen auf Hochschulstandard auch ohne Abitur und zu 
beweisen, was man kann – das fühlt sich sehr gut an!

11. Mai 2011 Prof. Dr. Wilfried Berg 18
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NÜRNBERG

Das sagen Arbeitgeber:

Ich halte das Absolvieren des VWA-Studienganges für ein sehr 

starkes Indiz für Belastbarkeit, Engagement und 

Einsatzwillen und schätze gleichzeitig die breite fachliche 

Kompetenz, die vermittelt wird.

HUK-Coburg Rechtschutzversicherung AG

Dr. Ulrich Eberhardt, Vorstandsmitglied

11. Mai 2011 Prof. Dr. Wilfried Berg 19
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NÜRNBERG

Das sagen Arbeitgeber:

… weil das Wissen der Absolventen der VWA Nürnberg und 

ihre analytisch methodischen Kenntnisse in der beruflichen 

Arbeitswelt unmittelbar von Nutzen sind und sie damit ihre 

Entwicklungschancen erhöhen.

DATEV eG

Jörg von Pappenheim, Vorstand
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NÜRNBERG

www.meineVWA.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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NÜRNBERG

Kein Abschluss ohne Anschluss:
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Bachelor of Arts (B.A.) in Business Administration

Kooperation mit der Steinbeis Hochschule Berlin 
seit Wintersemester 2009/2010

Kooperation mit der Hochschule für angewandte Wissenschaften Hof 
ab Wintersemester 2011/2012
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Hochschule für Angewandte 

Wissenschaften Hof

staatliche bayerische Hochschule

2.700 Studentinnen und Studenten

Steinbeis Hochschule Berlin

• private Hochschule
100 %ige Tochter der 
Steinbeis-Stiftung

4.500 Studentinnen 
und Studenten

• Steinbeis Business Academy

• STI GE
(eines von über 
100 Steinbeis-Transfer-Instituten)
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on Bachelor of Arts (B.A.)

Hochschule Hof

• ohne Abitur

• berufsbegleitend

• 8 Semester
incl. Betriebswirt/in (VWA)
gesamt ca. 1200 Std.

• Bachelorarbeit

Steinbeis Hochschule Berlin

• ohne Abitur

• berufsbegleitend

• 7 Semester Betriebswirt/in (VWA)
ca. 900 Std.

• Vertiefung (12 Seminartage)

• Studienreise (4 Tage)

• Projektstudienarbeit (20 Seiten)

• Studienarbeit (40 - 60 Seiten)

• Projektarbeit (60 – 100 Seiten)
= Bachelorarbeit
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Hochschule Hof

• ohne Abitur

• besondere berufliche 
Qualifikation (z.B. 
Meister/Techniker)

• abgeschlossene einschlägige 
Berufsausbildung und 3-jährige 
fachgebundene Berufserfahrung

Steinbeis Hochschule Berlin

• ohne Abitur

• Mittlere Reife mit 
abgeschlossener 
Berufsausbildung oder 
gleichwertiger Bildungsabschluss 
(Meister/Techniker) mit zusätzlich 
vierjähriger Berufspraxis 
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Hochschule Hof

• ohne Abitur

• berufsbegleitend

• Vorlesungen 2 – 3 Abende unter 
der Woche 
i.d.R. von 17.30 – 20.45 Uhr 
und/oder an Samstagen

Steinbeis Hochschule Berlin

• ohne Abitur

• berufsbegleitend

• Vorlesungen 2 – 3 Abende unter 
der Woche 
i.d.R. von 17.30 – 20.45 Uhr

• 3 + 4 + 5 Seminartage 
(Blockunterricht)

• Studienreise

11. Mai 2011 Prof. Dr. Wilfried Berg 26
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Hochschule Hof

• ohne Abitur

• berufsbegleitend

• 8 Semester
incl. Betriebswirt/in (VWA)
gesamt ca. 1200 Std.

• Bachelorarbeit

Steinbeis Hochschule Berlin

• ohne Abitur

• berufsbegleitend

• 7 Semester Betriebswirt/in (VWA)
ca. 900 Std.

• Vertiefung (12 Seminartage)

• Studienreise (4 Tage)

• Projektstudienarbeit (20 Seiten)

• Studienarbeit (40 - 60 Seiten)

• Projektarbeit (60 – 100 Seiten)
= Bachelorarbeit
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• ohne Abitur

• berufsbegleitend

• 8 Semester
incl. Betriebswirt/in (VWA)
gesamt ca. 1200 UE

• Bachelorarbeit

Grundlagenphase

• BWL

• VWL

• Privatrecht

• Öffentliches Recht

• Quantitative Methoden

• Arbeitsmethodik

Vertiefungsphase (1 aus 3)

• Finanzmanagement

• Personalmanagement

• Internationales Vertriebs- und 
Beschaffungsmanagement
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on Steinbeis Hochschule Berlin

• ohne Abitur

• berufsbegleitend

• 7 Semester
Betriebswirt/in (VWA)

• Vertiefung (12 Seminartage)
3 Tage Berlin plus 4 Tage Nürnberg
5 Tage Berlin

• Studienreise (4 Tage)

• Projektstudienarbeit (20 Seiten)

• Studienarbeit (40 - 60 Seiten)

• Projektarbeit (60 – 100 Seiten)

Grundlagenphase

• BWL

• VWL

• Privatrecht

• Öffentliches Recht

• Quantitative Methoden

Vertiefungsphasen

• Internationales Marketing

• Internationale Rechnungslegung

• Internationales Management

• Europäisches Wirtschaftsrecht

11. Mai 2011 Prof. Dr. Wilfried Berg 29

V
W

A
 N

ü
rn

be
rg

V
W

A
 N

ü
rn

be
rg

V
W

A
 N

ü
rn

be
rg

V
W

A
 N

ü
rn

be
rg

-
de

r 
W

ei
te

rb
ild

er
 d

er
 M

et
ro

po
lre

gi
on

NÜRNBERG

V
W

A
 N

ü
rn

be
rg

V
W

A
 N

ü
rn

be
rg

V
W

A
 N

ü
rn

be
rg

V
W

A
 N

ü
rn

be
rg

-
de

r 
W

ei
te

rb
ild

er
 d

er
 M

et
ro

po
lre

gi
on Zulassungsvoraussetzungen

Hochschule Hof

• Hochschulreife  mit 
abgeschlossener Berufsausbildung

• besondere berufliche Qualifikation 
(z.B. Meister/Techniker)

• abgeschlossene einschlägige 
Berufsausbildung und 3-jährige 
fachgebundene Berufserfahrung

Steinbeis Hochschule Berlin

• Abitur/Fachhochschulreife  mit 
abgeschlossener Berufsausbildung 
und/oder zweijähriger Berufspraxis  

• Mittlere Reife mit abgeschlossener 
Berufsausbildung oder 
gleichwertiger Bildungsabschluss 
(Meister/Techniker) mit zusätzlich 
vierjähriger Berufspraxis 

• Laufendes oder abgeschlossenes 
Studium zum Betriebswirt (VWA)

• Projekt im Unternehmen

• Erfolgreiches Assessment

11. Mai 2011 Prof. Dr. Wilfried Berg 31
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- Transfer zwischen Wissenschaft und Praxis

- kann sofort bei Studienstart beginnen - muss zum Abschluss des 
Studiums vorliegen

- Zusammenfassung in deutscher und englischer Sprache
(Bachelor Thesis kurz)

Projektarbeit (Bachelorarbeit) SHB

11. Mai 2011 32Prof. Dr. Wilfried Berg

V
W

A
 N

ü
rn

be
rg

V
W

A
 N

ü
rn

be
rg

V
W

A
 N

ü
rn

be
rg

V
W

A
 N

ü
rn

be
rg

-
de

r 
W

ei
te

rb
ild

er
 d

er
 M

et
ro

po
lre

gi
on

NÜRNBERGNÜRNBERG

V
W

A
 N

ü
rn

be
rg

V
W

A
 N

ü
rn

be
rg

V
W

A
 N

ü
rn

be
rg

V
W

A
 N

ü
rn

be
rg

-
de

r 
W

ei
te

rb
ild

er
 d

er
 M

et
ro

po
lre

gi
on

o Aufbau eines Controllingsystems der Firma xyz GmbH

o Einführung der Hubgeräte der xyz GmbH in den Markt

o Konzeption zur Verbesserung der Zusammenarbeit mit Bildungsträgern

o Einführung eines Zeitlohnsystems mit Zeitkonten

o Baustellen- und Lagerlogistikoptimierung im Gerüstbau

o Betriebsübernahme und ihre Folgen

o Analyse des weltweiten Marktpotentials für direktverklebte Fenster im 
Kreuzfahrt- und Fährschiffsbau

Beispiele für Themen der Projektarbeit

11. Mai 2011 33Prof. Dr. Wilfried Berg



23.05.2011

17

V
W

A
 N

ü
rn

be
rg

V
W

A
 N

ü
rn

be
rg

V
W

A
 N

ü
rn

be
rg

V
W

A
 N

ü
rn

be
rg

-
de

r 
W

ei
te

rb
ild

er
 d

er
 M

et
ro

po
lre

gi
on

NÜRNBERG

V
W

A
 N

ü
rn

be
rg

V
W

A
 N

ü
rn

be
rg

V
W

A
 N

ü
rn

be
rg

V
W

A
 N

ü
rn

be
rg

-
de

r 
W

ei
te

rb
ild

er
 d

er
 M

et
ro

po
lre

gi
on Zulassungsvoraussetzungen

Hochschule Hof

• Hochschulreife  mit 
abgeschlossener Berufsausbildung

• besondere berufliche Qualifikation 
(z.B. Meister/Techniker)

• abgeschlossene einschlägige 
Berufsausbildung und 3-jährige 
fachgebundene Berufserfahrung

Steinbeis Hochschule Berlin

• Abitur/Fachhochschulreife  mit 
abgeschlossener Berufsausbildung 
und/oder zweijähriger Berufspraxis  

• Mittlere Reife mit abgeschlossener 
Berufsausbildung oder 
gleichwertiger Bildungsabschluss 
(Meister/Techniker) mit zusätzlich 
vierjähriger Berufspraxis 

• Laufendes oder abgeschlossenes 
Studium zum Betriebswirt (VWA)

• Projekt im Unternehmen

• Erfolgreiches Assessment
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1. Schriftliche Fallbearbeitung Bearbeitungszeit 45 min.

2. Englischtest Bearbeitungszeit 60 min. *

3. Eignungsgespräch 

Eine erste Abstimmung zur studienbegleitenden Projektarbeit durch den

Betrieb muss bis zur Einschreibung schriftlich vorliegen.

*Fehlende Englischkenntnisse können bis zur Beendigung des Studiums
nachgewiesen werden.

SHB - Assessment (Bewerbertag)
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NÜRNBERG

Zusammenfassung

• Bachelor of Arts (B.A.) in Kooperation mit der Steinbeis 
Hochschule Berlin:

- geringere Präsenz – größerer schriftlicher Aufwand

• Bachelor of Arts (B.A.) in Kooperation mit der Hochschule 
für angewandte Wissenschaften Hof:

- höhere Präsenz – geringerer schriftlicher Aufwand

11. Mai 2011 Prof. Dr. Wilfried Berg 36

V
W

A
 N

ü
rn

be
rg

V
W

A
 N

ü
rn

be
rg

V
W

A
 N

ü
rn

be
rg

V
W

A
 N

ü
rn

be
rg

-
de

r 
W

ei
te

rb
ild

er
 d

er
 M

et
ro

po
lre

gi
on

NÜRNBERG

V
W

A
 N

ü
rn

be
rg

V
W

A
 N

ü
rn

be
rg

V
W

A
 N

ü
rn

be
rg

V
W

A
 N

ü
rn

be
rg

-
de

r 
W

ei
te

rb
ild

er
 d

er
 M

et
ro

po
lre

gi
on

NÜRNBERG

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!
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